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Grußwort der Schulleitung 

Liebe Kinder, liebe Eltern, Freunde 

und Förderer der St. Martin-Schule! 

Wieder einmal ist es so weit, und das Schreiben eines Grußwortes für unseren St. Martin-Boten steht an. Seit der letzten 

Ausgabe sind nur wenige Monate vergangen, und doch war es eine Zeit mit viel Veränderungen im personellen Bereich. So 

haben nach langjähriger Mitarbeit Frau Heit-Lowski und Herr Niemeyer zum Ende des Schuljahres die St. Martin-Schule 

verlassen. Neu hinzugekommen in das Team unserer Schule sind Frau Daniela Decher-Schmitt, Frau Weitzel und Herr Mulder. 

Aufgrund der Schülerzahlen musste zu Beginn des Schuljahres die neue zweite Klasse zusammengelegt werden. Das 

Ganztagskonzept wurde evaluiert und zum Teil umgestellt. Schulisches Leben bedeutet Veränderungen und stetige 

Weiterentwicklung, wobei es jedoch wichtig ist, den Fokus auf das Wesentliche nicht aus dem Auge zu verlieren.  

Weiterentwicklung steht im Bereich der Digitalisierung von Schulen an. ăòDigitale Schule in Hessenò ð macht die 

Schülerinnen und Schüler fit für die digitale Weltò schreibt der Hessische Kultusminister Prof. Dr. Lorz in seinem Elternbrief 

zum Schuljahr 2019/2020 und stellt damit diese Entwicklung als einen Schwerpunkt des Hessischen Kultusministeriums vor. 

So sollen in den kommenden Jahren viele Ressourcen in den Ausbau und die Verbesserung der digitalen Infrastruktur von 

Schulen fließen, und diese sind angehalten, Medienkonzepte zu entwickeln. Auch die St. Martin-Schule hat sich auf den Weg 

gemacht: Die Klassenräume sind internetfähig, es gibt in ausreichender Anzahl Notebooks, mit denen die Kinder arbeiten 

können, ein Medienkonzept ist erstellt und in der Umsetzungsphase. Bewusst ist uns dabei jedoch, dass dieser Bereich nur 

einen Teil schulischer Arbeit ausmachen darf und soll. Genauso bewusst sind uns auch die Gefahren, welche der Umgang mit 

den digitalen Medien für unsere Schüler und Schülerinnen darstellt. Aus diesem Grunde bieten wir in Zusammenarbeit mit 

verschiedenen Einrichtungen Elterninfoabende zum Umgang mit modernen Medien und deren Gefahren an. Hier erhalten Sie 

als Eltern Informationen und bekommen gleichzeitig aufgezeigt, welche Verantwortung Schule - aber insbesondere auch Sie 

als Eltern - in diesem Bereich übernehmen müssen. Aus diesem Grunde sind Kolleginnen in die Fortbildung zum Internet-ABC 

eingestiegen und wurde die St. Martin-Schule zur Internet-ABC-Schule zertifiziert. Aus diesem Grunde wird Herr Egerding von 

Cool Strong Kids im Januar des kommenden Schuljahres die Dritt- und Viertklässler unserer Schule in mehreren Stunden über 

die Gefahren des Internets aufklären und Sie als Eltern ebenso darüber informieren. Bitte nutzen Sie die Gelegenheit, diesen 

Elternabend im Januar des kommenden Jahres zu besuchen.   

Neben all dem müssen laufende Prozesse fortgeführt werden. Dazu zählt natürlich auch unsere Schulzeitung, deren Ausgabe 

nun schon im zweiten Jahr in Händen von Frau Keil liegt. Dem Redaktionsteam, Frau Keil sowie allen anderen 

Berichterstattern aus den einzelnen Klassen, vielen herzlichen Dank für den Einsatz. 

Jährlich immer wieder ist auch der Martinsmarkt in Zusammenarbeit mit dem Förderverein zu planen und zu organisieren. 

Über die Einnahmen des Martinsmarktes gelingt es der Schule das Motto des Namenspatrons zu leben: Teilen und Helfen. 

Das soll auch in diesem Jahr mit Ihrer Unterstützung fortgeführt werden. So wollen wir den Erlös aus der Tombola, den 

Basteleien und den Aktivständen wieder für soziale Projekte spenden. 

Jährlich immer wiederkehrend sind auch viele Aktionen und Maßnahmen, über die Sie sich nun auf den folgenden Seiten 

informieren können. Beim Durchblättern und Lesen des St. Martin-Boten wünschen wir Ihnen nun viel Spaß und Freude.  

  

 

E.Schäfer Marion Keil 

Schulleiterin  Konrektorin  
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Vorwort der Redaktion 
  

Im Rahmen des Ganztagsangebots haben diese Zeitungs-Redakteure bis zum 

Schuljahresende im Juni 2019 in der ĂZeitungs-AGñ am St. Martin-Boten 

gearbeitet:  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

von links nach rechts: 

Gian Luca Gamma (Klasse 4a), Hanna Stumpf (ehemalige Klasse 4), 

Toni Naumann (Klasse 4b), Celia Schick (ehemalige Klasse 4), Daniel 

Wagner (ehemalige Klasse 4), Marcel Schick (Klasse 4a), Sophia 

Gropp (ehemalige Klasse 4), Cedrik Sauer (ehemalige Klasse 4), 

Julius Heinzinger (Klasse 4a), Nike Jansen (ehemalige Klasse 4) und 

Franz Schick (Klasse 3) 
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Ab dem neuen Schuljahr im August 2019 haben sich diese Redakteure in der 

ĂZeitungs-AGñ mit der Gestaltung von Artikeln f¿r den St. Martin-Boten 

beschäftigt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

von links nach rechts: 

Jannik Maus (Klasse 3), Lina Bechler (Klasse 3), Luna Schrader 

(Klasse 2), Lina Splettstößer (Klasse 4a) und Emilia Heinzinger 

(Klasse 2)   

 

Alle Redakteure haben mit viel Freude recherchiert und getippt 

und wünschen viel Spaß beim Lesen und Rätseln in der 

neuesten Ausgabe des  

St. Martin-Boten! 
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Grußwort der Vorsitzenden des Schulelternbeirates 
  

Liebe Kinder, Eltern und Lehrer, 
liebe Leser, 
 

wir, der Schulelternbeirat der St. Martin-Schule, möchten die Interessen der Elternschaft an der 

Schule vertreten und dadurch zu einem positiven Schulklima beitragen. 

Durch gute Kommunikation innerhalb der Schulgemeinschaft zwischen Eltern, Schülern, 

Lehrkräften, Förderverein und Schulleitung können wir vermitteln und bei Bedarf beratend zur Seite 

stehen. Bei Problemen versuchen wir gemeinsame Lösungen mit allen Beteiligten zu erarbeiten. 

Wir freuen uns über jedes Elternteil, das sich engagieren möchte. Eine gute Schulgemeinschaft lebt 

auch durch eine aktive Elternschaft! 

Wenn Sie Fragen, Probleme oder Anregungen haben, sprechen Sie uns oder die gewählten 

Elternvertreter der Klassen an. Wir setzen uns gerne für Ihre Interessen ein und freuen uns auf Ihr 

Feedback! 

  

Die Insel der Gefühle 

Vor langer Zeit gab es einmal eine schöne kleine Insel. Hier lebten alle Gefühle, Eigenschaften und 

Qualitäten der Menschen einträchtig zusammen: Der Humor und die gute Laune, der Stolz und der 

Reichtum, die Traurigkeit und die Einsamkeit, das Glück und die Intuition, das Wissen und all die 

vielen anderen Gefühle, Eigenschaften und Qualitäten, die einen Menschen ebenso ausmachen. 

Natürlich war auch die Liebe dort zu Hause. 

Eines Tages machte ganz überraschend die Nachricht die Runde, dass die Insel vom Untergang 

bedroht sei und schon in kurzer Zeit im Ozean versinken würde. Also machten alle ihre Schiffe 

seeklar, um die Insel zu verlassen. Nur die Liebe, deren Schiff gerade nicht seetauglich war, wollte 

bis zum letzten Augenblick warten. Sie hing sehr an der Insel. 

Als das Eiland schon am Sinken war, bat die Liebe die anderen um Hilfe. 

Der Reichtum schickte sich gerade an, auf einem sehr luxuriösen Schiff in See zu stechen, da 

fragte ihn die Liebe: ĂReichtum, kannst du mich mitnehmen?ñ 

ĂNein, das geht nicht. Auf meinem Schiff habe ich sehr viel Gold, Silber und Edelsteine. Da ist kein 

Platz mehr für dich.ñ 

Also fragte die Liebe den Stolz, der auf einem großen und schön gestalteten Schiff vorbeikam. 

ĂStolz, bitte, kannst du mich mitnehmen?ñ 

ĂLiebe, ich kann dich nicht mitnehmenñ, antwortete der Stolz, Ăhier ist alles perfekt und du könntest 

mein schönes Schiff beschädigen.ñ 

Als nächstes fragte die Liebe die Traurigkeit: ĂTraurigkeit, bitte nimm du mich mit.ñ 

ĂOh Liebeñ, entgegnete die Traurigkeit, Ăich bin so traurig, dass ich allein bleiben muss.ñ 

Als die gute Laune losfuhr, war sie so zufrieden und ausgelassen, dass sie nicht einmal hörte, dass 

die Liebe sie rief. 

Plötzlich aber rief eine Stimme: ĂKomm Liebe, du kannst mit mir mitfahren.ñ 

Die Liebe war so dankbar und so glücklich, dass sie völlig vergaß, ihren Retter nach seinem Namen 

zu fragen. 

Später fragte die Liebe das Wissen: ĂWissen, kannst du mir vielleicht sagen, wer es war, der mir 

geholfen hat?ñ 

ĂJa sicherñ, antwortete das Wissen, Ădas war die Zeit.ñ 

ĂDie Zeit?ñ fragte die Liebe erstaunt, ĂWarum hat mir denn ausgerechnet die Zeit geholfen?ñ 

Und das Wissen antwortete: ĂWeil nur die Zeit versteht, wie wichtig die Liebe im Leben ist.ñ 

Verfasser/in unbekannt 

  

Mit dieser Kurzgeschichte beenden wir unser Grußwort und wünschen Ihnen/Euch viel Spaß beim 

Lesen des St. Martin-Boten und eine gute Zeit J 

Im Namen des gesamten Schulelternbeirates 

  
Ariane  Rhiel    Christina  Henneberg  

(Schulelternbeiratsvorsitzende)                 (stellv. Schulelternbeiratsvorsitzende) 4 
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Grußwort des Vorsitzenden des Fördervereins 
 

Der Wandel und das Klima 

  

Liebe Schüler*innen und Eltern,  

liebe Leser*innen, 

 

in letzter Zeit wird ganz schön viel vom Klimawandel geredet. Wandel ist eigentlich etwas Schönes: 

Auf den Winter folgt der Frühling, den alten Turnschuhen entwachsen, gibt es ein neues Paar und 

der vormals kleine Bruder ist mittlerweile auch ganz schön schlau ï das alles ist Wandel, oder 

einfacher: Veränderung.  

 

Mit dem Klimawandel ist dies anders ï es gibt nämlich auch Veränderung zum Schlechten hin. 

Klimawandel heißt, dass es hier so heiß wird wie vor einigen Jahren in Spanien: Die Felder sind 

nicht feucht genug, dass ordentlich Getreide darauf wachsen kann, die Wiesen sind zu trocken, als 

dass man genug Heu machen könnte für die Tiere im Winter. Gleichzeitig gibt es ganz starke 

Gewitter, doch viel zu stark, als dass das Wasser in den Boden einsickern kann. Sondern es spült 

stattdessen Boden fort und lässt Ohm und Lahn über die Ufer steigen. 

Wer lebt, verbraucht Kohlendioxid ï und weil dieses Dioxidzeugs das Klima kaputt macht, müssen 

sich alle überlegen, wie sie in Zukunft möglichst immer weniger davon verbrauchen. Wie geht so 

etwas? Urlaubsplanung ist ganz wichtig, denn gerade das Fliegen versaut das Klima gehörig. Ich 

finde, man kann auch prima seine Sachen ins Auto werfen und nach Frankreich düsen oder in die 

Niederlande. Das sind prima Länder und auch da gibtôs tolles Meer und 1a-Strände, versprochen! 

 

Man kann sich auch gegenseitig helfen: Wenn der Papa sagt, es ist keine Milch mehr im Haus, 

dann kannst du anbieten, sie nach dem Fußballtraining mitzubringen, weil du sowieso am Laden 

mit dem Fahrrad vorbei musst ï und schon ist ein Weg mit dem Auto gespart und somit auch 

Kohlendioxid. Noch besser: Papa kann ja selbst auch mal mit dem Rad zum Laden fahren! 

 

Überhaupt gehtôs nicht darum, weniger Spaß als sonst zu haben, sondern überflüssiges Zeugs 

wegzulassen. 

Denkt also nicht, ich will Euch den Spaß an Urlaub und Freizeit vermiesen! Aber mithelfen kann 

jeder: Licht ausknipsen, wenn ihr das Zimmer verlasst, keinen unnötigen Blödsinn kaufen. Vielleicht 

machen Nachbarn mal Fahrgemeinschaft auf dem Weg zum Elternabend in der Schule? Ein kleiner 

Anfang macht noch nicht so viel aus, denkst du? Na dann schau mal, was Dir sonst noch so einfällt! 

(Ich kann Dir sagen, meinen Kindern fällt da eine Menge ein...) 

 

Kommt gut durch Herbst und Winter und habt viel Spaß, Dirk Schaber 

 

Dirk Schaber  

Vorsitzender des Fördervereins der Sankt-Martin-Schule 

  

 

  

 



Verabschiedung  

Martina Heit-Lowski und Claus Niemeyer 
 

Kurz vor den Sommerferien war der Abschied für eine Kollegin  

und einen Kollegen der St. Martin-Schule gekommen! Beide  

haben wohnortnähere Schulen gefunden und verlassen  

daher nach langjähriger gemeinsamer Arbeit die Schule. 

In liebgewonnener Tradition fand deshalb eine kleine Abschiedsfeier in der 

Pausenhalle statt, in der Frau Schäfer beiden für die gemeinsamen Jahre dankte 

und die Kinder sich einzeln mit einer Blume von ihren Lehrern verabschieden 

konnten.  

  

Liebe Martina, lieber Claus,  

auch das Kollegium wünscht euch von ganzem Herzen alles Gute, Gesundheit 

und Gottes Segen. 

Wir werden euch in unserem Team vermissen und danken euch für die tolle 

Zusammenarbeit. 

Kommt gut an euren neuen Schulen an und besucht uns ab und zu mal J 

Eure lieben Kolleginnen 
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Verabschiedung  Halbjahrespraktikanten Alina Röll und 

Luc van Moll 
 

Im zweiten Halbjahr des Schuljahres 2018/19 haben Alina und Luc ihr 

schulbegleitendes Praktikum an drei Tagen in der Woche absolviert. Während 

Alina von Montag bis Mittwoch vorwiegend in Klasse 4 war, kam Luc von Mittwoch 

bis Freitag meistens in Klasse 2. 

Doch auch in der Betreuung und in anderen Klassen waren sie tätig. Sie haben 

sich schnell eingelebt und den Schulalltag mit den Schülerinnen und Schülern  

unterstützt und bereichert. Für den Abschied am Mittwoch vor den Sommerferien 

hatte sich die gesamte Schulgemeinde in der Pausenhalle versammelt, um die 

beiden Praktikanten mit einem Lied und Geschenk zu verabschieden.  

 

Vielen Dank, liebe Alina, lieber Luc, für eure wunderbare Unterstützung 

unserer schulischen Arbeit und alles Gute für einen guten Abschluss der 

Fachoberschule an der Käthe-Kollwitz-Schule Marburg und eure Zukunft. 

Besucht uns gerne, wir freuen uns! 

 

Das Kollegium der St. Martin-Schule Mardorf 
 

  

 

7 



Neues aus dem Kollegium 
  

 

Liebe Kinder, Eltern und 

Kolleginnen der St. Martin-Schule! 

 

 

Mein Name ist Florian Mulder und ich unterrichte seit August 2019 an der St. Martin 

Schule. Im April diesen Jahres habe ich mein Lehramtsstudium in Marburg erfolgreich 

beenden können. Meine Stelle an der St. Martin Schule ist für mich persönlich etwas ganz 

Besonderes, da ich nicht Lehramt an Grundschulen, sondern Lehramt an Gymnasien und 

Gesamtschulen studiert habe. Studiert habe ich die Fächer Spanisch und Sport. Da ich 

mein Referendariat erst zum Mai 2020 antreten werde, habe ich für die Zwischenzeit nach 

einer Vertretungsstelle an einer Marburger Schule gesucht und bin auf diesem Weg an 

der St. Martin-Schule in Mardorf gelandet.  

Meine Anstellung umfasst 14 Wochenstunden, in denen ich die Klassen 1, 2, 3, 4a und 4b 

in Sport unterrichte. Außerdem biete ich im Rahmen des Ganztags, neben der 

Hausaufgabenbetreuung, eine Rap AG an, in welcher ich den Schülerinnen und Schülern 

den Ursprung und die Bedeutung des Rap näher bringen und ihnen erste Erfahrungen im 

Verfassen eigener Rap-Texte ermöglichen möchte.  

Durch die liebevolle Aufnahme und tatkräftige Unterstützung durch das Kollegium wurden 

mir anfängliche Unsicherheiten bereits nach wenigen Tagen genommen. Auch die 

aufgeschlossene und zutrauliche Haltung der Schülerinnen und Schüler mir gegenüber, 

sowie der respektvolle und gemeinschaftliche Umgang untereinander haben dafür 

gesorgt, dass ich mich bereits nach wenigen Wochen an dieser Schule sehr gut einleben 

konnte und mich folglich ausgesprochen wohl fühle.  

Außerhalb der Schule widme ich mich gerne meinen Hobbys, wie beispielsweise dem 

Lesen, dem Sport oder dem Schreiben von Songtexten.  

Ich bin total gespannt, wie sich das Schulhalbjahr für mich weiterhin entwickeln wird und 

freue mich auf viele weitere Wochen, Tage und Stunden an dieser Schule, in welchen ich 

mit Sicherheit weiterhin spannende und positive Erfahrungen machen werde, die mich auf 

meinem künftigen Weg nachhaltig prägen werden. 

  

Liebe Grüße,  

  

Florian  Mulder  
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Neues aus dem Kollegium 
  

 

Liebe Kinder, Eltern und 

Kolleginnen und Kollegen  

der St. Martin-Schule! 

9 

 

 

 

 

mein Name ist Uta Weitzel und ich unterrichte seit August diesen Schuljahres 

an der St. Martin Schule. 

In meiner Freizeit bin ich überwiegend für meine Kinder da. Wenn ich etwas 

mehr freie Zeit habe,  arbeite  ich gerne im Garten, lese oder nähe. 

Einige Eltern kennen mich vielleicht noch, da ich von 2002-2006 schon an 

der St. Martin Schule tätig war. 

Zur Zeit bin ich hauptsächlich im Fach Religion eingesetzt. 

Es freut mich sehr,  an dieser Schule zu sein und ich habe mich schnell 

wieder eingelebt, denn ich bin  von allen herzlich aufgenommen worden. 

Ich hoffe auf  viele weitere Schulstunden und  Gespräche, um alle noch 

besser kennenzulernen! 

 

Liebe Grüße, 

 

Uta Weitzel  



Neues aus dem Kollegium 
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Der Ostergarten 

Wir haben am 04.04.2019 mit unserer Klasse (3b) einen Ausflug nach 

Hassenhausen in den Ostergarten gemacht. Drei Frauen, die verkleidet waren, 

haben uns die Leidensstationen von Jesus gezeigt. Zuerst waren wir auf einem 

Marktplatz und haben verschiedene Sorten Obst probiert. Danach gingen wir zum 

Abendmahl. Das fand ich am besten, weil uns eine sehr nette Frau bedient hat. Sie 

reichte uns Saft und Brot. Es war sehr lecker. Bei der Führung haben wir erfahren, 

dass Pilatus Jesus eigentlich nicht kreuzigen wollte. Aber die Menschenmenge rief 

immer wieder: ĂKreuzige Jesus!ñ Pilatus sagte: ĂWenn ihr ihn kreuzigt, ist es nicht 

meine Schuld!ñ Danach sind wir zum Kreuz gegangen. Im Grab von Jesus hat uns 

ein Engel gesagt, dass Jesus lebt und wir keine Angst haben sollen. Wir sind durch 

einen Gang gegangen und waren dann im ĂOstergartenñ, der reich mit Blumen um 

einen kleinen Teich geschmückt war. Dort haben wir getanzt und Tücher 

geschwungen. Zum Abschluss haben wir ĂSchalomñ  gesagt. Das bedeutet 

Frieden. 

Jesus Christus sagt: Ich lebe und ihr sollt auch leben. Das stand auf einem Tuch, 

das im Garten hing. 

Der Text wurde zusammengestellt von Maximilian, Marit, Cedrik, Amelie und Lara, 

Klasse 4b 
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Im Schuljahr 2018/19 hat sich 

das Kollegium der St. Martin-

Schule auf eine lange und 

intensive Reise gemacht. Das 

von der Schule erstellte 

Medienkonzept wurde in der 

Praxis ausprobiert, daraufhin 

immer wieder verändert, 

erneuert und letztendlich als ein 

Schwerpunkt im Alltag der 

Schülerinnen und Schüler 

festgesetzt. 

Neben dem Lernen mit dem 

Umgang des Computers, Paint 

3D, Lernwerkstatt, Anton-App, 

Texte tippen, formatieren, 

speichern und drucken, fehlte 

uns noch der große 

Schwerpunkt INTERNET! 

Also besuchten 3 Kolleginnen 

die Fortbildung des Internet 

Von Computern, Medienkonzept und Internet-ABC 

ABCs und setzten ihre erworbenen Kenntnisse dann gleich in zwei Klassen um. 

Themen wie ĂSurfen im Internet, chatten, e-mail, facebook, Gefahren, 

Cybermobbing und Datenschutzñ werden jetzt in den Schulalltag integriert.  

Durch einen zusätzlichen Elternabend für die Klassen 3 und 4 bekam die Schule 

daraufhin das Siegel: Die St. Martin-Schule ist nun eine Internet-ABC-Schule 

2019! 

Katharina Keitzl 


